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Liebe Kolleginnen

1 984 ist abgelaufen und mit ihm das 90. Existenzjahr unseres Verbandes.
In beinahe einem Jahrhundert hat sich vieles geändert auf dem Gebiet der Frau, der
Familie und folglich auch in unserem Beruf: Die Geburt ist nicht mehr nur eine Kunst,
sondern auch eine Wissenschaft. Die kulturellen, sozialen, ökonomischen und
politischen Hintergründe der mit der Geburt zusammenhängenden Probleme haben sich
völlig verändert.
Und durch all diese Mutationen sind wir hindurchgesegelt und haben uns
mitentwickelt.

Ich meine, dass dies grösstenteils unserem Glauben an ein Berufsideal zu verdanken
ist.
Wie vor 90 Jahren bemühen wir uns auch heute, jedem Elternpaar beim Erwarten
und Gebären ihres Kindes behilflich zu sein und auf ihre Wünsche einzugehen.

Nach Jahren sehr technischer Geburtsmedizin, die wohl die Mutter- und
Kindermortalität und -morbidität stark gesenkt hat, ändern sich nun die Erwartungen der
werdenden Eltern: Sie wünschen sich heute nicht nur ein körperlich gesundes Kind,
sondern sie möchten es bei der Geburt auch aktiv empfangen können; sie wollen das
Mutter- und Vaterwerden intensiv mitgestalten und miterleben.

Sind wir nicht privilegiert, als Handwerkerinnen der Geburt und des Lebens in den
wichtigen Fragen der Menschen tatkräftig mitzuwirken?
Dies stellt aber Bedingungen an uns: Aktives Beobachten der sozialen Phänomene,
Distanzgewinnen zu einer objektiven Analyse, viel Initiative, aber auch Bescheidenheit.

In diesem Sinne sehen wir unseren Verband als Ort, wo wir zusammen nachdenken,
um berufliche Überzeugungen zu erarbeiten. Vergessen wir das alte Motto nicht:
«Einigkeit macht stark!»

Nach diesen kurzen Gedanken möchte ich wünschen, dass Ihnen das neue Jahr die

nötige Kraft und Begeisterungsfähigkeit zum beruflichen Einsatz mitgibt. Es möge
Ihnen aber auch viel Glück und Zufriedenheit im privaten Leben bringen!

Mit herzlichen Grüssen

Antoinette Favarger
Zentralpräsidentin
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